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Louts» Michel vor «er«»«.

Wie dai Kabel meldete.ist die bekannte

Anarchistin Louise Michel zu sechsjähri-
ger Gesängnißstrase verurtheilt worden.
Die betreffende Verhandlung begann am
21. Juni vor dem Schwurgerichte des
Seine-DeportementS und richtete sich
außer gegen die Michel noch gegen den

Buchhändler Pouget und den Schuster
Marceuil. Louise Michel und Marceuil
waren angeklagt, am S. März d>J. eine
bewassnete Bande angesührt zu haben,
welche drei Bäckerläden im Faubourg

St Germain plönderle, Pouget stand
außerdem noch unter der Anklage, im
Besitze einer Kriegsmaschine gewesen zu
sein und verschiedene Soldaten durch
Jlugschristen zum Ungehorsam gegen

ihre Führer ausgesordert zu haben.
Das Verh?r dir Anarchistin währt«

nur kurze Zeit. Sie gab zunächst an,
dah st- 47 Jahre alt und zweimal vor-

bestrast worden sei, das erste Mal wegen

Theilnahme an der Commune-Bewe-
gung von 1871, das zweite Mal wegen
der Kundgebung zu Ehren Blanqui'S.
Präs.: Sie betheiligesi stch also an allen
Kundgebungen? M: Ja, ich bin im-
mer bei den Bedrückten. ?Präs.: Wes-
halb machten sie am 9. Mär, Kundge-
bungen ? M.: An diesem Tage hatten
sich SV,OVO Arbeiter ohne Beschäftigung
versammelt, um eine Petition an die
Staatsgewalten abzusassen. Wenn man
sie nicht auseinandergejagt hätte, so
würde ich mich ruhig zurückgezogen ha-
ben. ?Präs.: Glauben Sie, daß die
Kundgebung am S. März wirklich von

M : Ja !?Präs.: Unter den Z 3 Theil-
gericht erschienen, befanden sich 13 ehe-
malige Sträflinge, wovon 12 Diebe,
M.: Wir konnten L«uten, du

stattfanden, besragt, behauptet Louis,
Michel, daß die Leute, die sich derer
schuldig gemacht, nichts, u den^ihrige»

Plündirungen der Bäckereien gemein?
M,: Nichts ?Präs.: Das Plündern ge-
körte zur Jnscenirung der Kundgebung.

den doch, daß man die Läden plünderte
M.: Nein! Präs.: Das kommt mi>
vor, als wenn Sie sagten, Sie sähe» di«

selben erst jetzt i bis jetzt betrachtete ich

sremd waren? M.: Ja ! Was kanr

zertrümmert bat? M. : Was ist eir
Teller! (Gelächter.) Präs.: Wuhtei

tigten? M.: Alle Welt beschäftigt stck

Schriften lasen und munterte sie dazu
sich aus diese Weise beschäftigten, anstat!
ihre Zelt im Wirthshaus zu verlieren.?
Präs.: Ihr Verhör ist beendet. M.
Entschuldigen Sie! Ich möchte einWorl

friedliche war.?Präs. : Lasten Sie dei

das ist nichts! (Man lacht.) Das Ber

MitLeichtigkeit läßt sich dieser Sah

Sklavenhandels
Argument der virginischen Pflanzer zu
Künstln jenes scheußlichen Pauperarbeit-

deS niederträchtigen Handels mit mensch-
lichen Wesen war. Was die Pflanzun-
gen brauchten, sagten auch die Pflanzer,
wäre sondern Arbeit, Der
läusige in der neuen Wett
hatte, brauchte zur Ausbeulung dieses
Landes Arbeiter, welche die gröbste und

Fieber und die Miasmen der lochendenSümpfe sie schaarenweise in« Jenseils
besSrdert hätten. Sendet uns euren
Abschaum herüber, sagten die Pflanzer.Entleert eure Gesängnisse, eure Armen-
und ProslilulionShäuser aus unseren
Boden! Wir werden die Leiber in

,

ersüllte sie. Schiffs

lem, da» ihm Arbeiter sür die graste,
härtest», unangenehmste und ungesun-

deste Arbeit lieserte. an die sich dieselben,
wie man eS »on den irischen
Pauper» behauptet, um so eher gewöhn-
len, je ärmer sie waren. England sreuti
sich gleichfalls über einSystem, da« leim
Gesängniss«, Armenhäuser und Laster,
stauen enlieerle, der Plan wurde fort,

wären, als britische Verbrecher undPau
perS. Für die Zwicke eines Pflanzer
adels, der Arbeit, »ich? Capital wollte
menschliche Muskeln, nicht Verstand
Unternehmungslust oder Energie, er
wiesen sich die afrikanischen Neger a>!
Jdealarbeiter. Mit duldender Geleh
rigleit ertrugen sie die glühende Sonne

lentialische» ReiSsumps, die härteste Ar

beil als ihre Bestimmung ansehend. All
die Abschaffung des Sklavenhandel!
vorgeschlagen wurde, erhoben die Ba

stimmten und das ihre würdigen Nach
kommen später zur Vertheidigung de
Sklaverei erschallen ließen. Gegen End
des siebenzehnten Jahrhunderts sagtel
sie britische Paupers können wi

unmöglich selbst thun können." Gegel

End- des achtzehnten Jahrhunderts sag
ten sie: ?Ohne aslikanische Pauper

Thorheiten in der Vergangenheit, sindei
sich heute Schriftsteller, die kaltbiütij
vorschlagen, die Thorheit des sicbenzchn

?Gedenkt Surer Lieben".

?AuS alten Kleidern werden künstliche

grünen Blätter au« dem Sammet? mit
dem das Kleidchen besetzt war, die Blät-
ter der blauen Vergißmeinnicht ius der

dieses Stück bin ich stolz, es ist sür die
Frau Müllern da in der Nachbar-
schast ?bestimmt. Der ihr Mann, der
kürzlich gestorben ist. war bei der Feuer-
wehr, und die Klatschrosen sind aus sei-
nem rothen Flanell-Unterhemde gemacht.
Ach, hat die gute Müllern geweint, wie
sie die Klatschrosen gesehen hat!

Di-ler Kranz da mit den blauen
Kornblumen ist von dem schon ältlichen,
aber reichin Fräulein Märiens bestellt.
IhrBmuligam war nicht nur Bankclerk

bischen sehr leichtsinnig? aber seineßraut
hätte ihn schon zur Raison gebracht,

gestorben wäre. Die Kornblumen sindaus feinem blauen Ur.iformSrocke her-gestellt; Vorliebe für das militärische
Wescn und Kornblume» passen sehr gut

»a» H»ch»aN«r«« «»leslen.

Die Verheerungen, welche das über

angerichtet hat, haben in dir Nacht vom
13, zum ZV, v, M, ihren Hdhepunit er-
reicht. Der Verlehr mit Breslau war

nitz waren die Vorstädte überschwemmt.
In Neiße hat da« Wasser einen so hohen
Stand erreicht, wie er seit 1829 nicht

Dörsern der Umgegend war die Noth
sehr groß. Ueber HermSdors schreibt
ein Korrespondent der .Täglichen Rund-

schau" unter dem 21. i>. M. !
?Seit Montag befinde ich mich in

Hermidors, dem reizenden, am Tann-

ich aus die Ruine Kynast, di« aus isolir-
tem Granitleget majestätisch in di« Lüste
ragt. Wie herrlich war dieser Anblick

Gebirge und in Wölken verhüllt die so

die Flüsse und Bäche derart

ln HermSdois e^

tretende Wasser sich ein neues Bell bil-
dete. In Bett ebene

ihre ganze Nahrung bestand aus einem
Stück rohen Fleisches, das sie täglich er-

elh e

»itderia un» unser«

Herr Alsred B. King, der Besitzer ei-
ner Kasfeeplanlag» an dem Flusse^

Derselbe hat sich in der BundeShaupt-

sür die Colon?sation Asrika^s

derselbe über die in Aussicht stehende

Niederlassung sür diese sttien Neger und
Mulatten bestimmt und wurde 18-tü als
selbstständiger Staat von Ver.

Monrovia giebt es noch heute blo» drei
selbstständige weiße Geschäftsleute und

Abermal « ist eine Million

der Ansicht ist, aus diese Man-

nächster Zukunft sollen d«n Vernehmen

den, welche Wohnungen sllr 10,174 Fa-
milien oder ungesähr SO.VVO Menschen

seres Volkes >mrd sie aus alle Fälle lie-

Preise sind nicht in Aussicht.
Der 17-jährige Mexikaner

Valley, 0., mit Recht. Sie sperrte das

'ln Ma Is ach»s e t tS erla u b t

wirksam sei.?So verdirbt ein schlechtes
Gesetz den Sinn sür Gesetzlichkeit und
entwürdigt daS Gericht, welkes ein

Straßen St. Petersburgs dort iinge-

vollsten Sinne dei Worts), selbst ?Jum

sche Geschichte hinter sich. Er ist ein
Großneffe des verstorbenen Fürsten Ga-

schätzt den Ertrag aus der atlantischen
Abdachung allein aus 516,824,0!)2, eine

eine Höhe von 4SV Fuß hat.

be ist in Brooklyn, N. vor Gericht,

layGouldhat sichbetannt-

schnellste Nacht galt, zu Di«

?Atalanla" ist 2ZO Fuß und dir

Niedergang der Kolonie beigetragen.

Die Diphtheritis herrscht
noch immer in einzelnen Theilen Wis-

strengt, und zwar zur GesammlHSHe von
P»«,(> 00. Der Bertreter aller dieser
Kläger ist Rechtsanwalt JameS M,

sie durch alle gerichtlichen Instanzen

?M ein Liel> st e r ist im Dors
der Schmied, und ich bin seine Braut,"
trällerte die 13jährige Klara Wiesand in
Westmoreland, N. ?), den lieben lan-

Schönen in ihrem Backsischherzen lag,

Henry Burns. Das Pärchen hatte sich

Eine Sägemühle in Lake-
land, Min»., ist Tag und Nacht

und liefert alle 12 Stunden 200,000
lausende Fuß Bretter, 70,000 Latten
und 80,000 Schindeln.

bis direct in Keller derGeschästShäu-

Der Arzt Dr. Bratenburg
in Mich., ist unter der An-

Form eines Dreiecks und hing ihn dem

Die Niederschrift lautet: ?William John
Warner wird seine Gesundheit wieder-

bestätigt sich, d der

teilen, daß der berühmle Naturforscher
und Vorleser Dr. Brehm, Ritter :c., sich
entschlossen, in den Monaten Januar,

Februar und März 1884 einen Cyklus

Berlin,

Deutsche Lokal-Zlachrichten.
«u« Siorddeutschlan».

Beu en, 14. Juni. Commer-

delte sich um Mündelgelder, welche in
HSHe von ca. <io,o<X) M. von dem Con-
curse F.'S mit verschlungen sind und

Seile i Jahr V Monate Gefängniß und

milderer Auffassung nur aus eine Ge-

Strasburg,,. Westpr., 12. Juni.
Eine Dame unseres KliiseS hat bei Ge-

gegeben. ES wurde jedoch ermittelt, daß
ihr Geburtsjahr den Rückschluß aus

wegen Meineides erhalten.
Königsberg i. Pr., 18. Juni.

Banlier Samter ist am Sonn-

geleistet.
Berlin, 20. Juni. Der Schrisl-

steller JuliuS Hoppeist, vi! Jahre alt^

bezieht. Sachsen hat sich hier ebensalls
starl betheiligt. Das Landwirlhschast-
liche Institut der Universiät Leipzig

18.

Kaiserslautern, dem Bayerischen Vereir

Mitteldeutschland.
Düren (Rheinprovinz), 15. Juni

Gestern hat sich im Wenauer hr

Ersurt, Juni. Für den Lu-

therwagen ldessen Insassen Luther, Jus-
tus Jonas, der RechtSgelehrte Schurs

die Magister, Pferde. Der

Fakultät. Ein MusNkorpS bildet

vereine marlire» zahlreiche Bannerträger
zu Fuß.

N o r d h a u s e n, 1«. Juni. Unser
,

188 Z als Nachfolger de« nach Weiben-
ein. Er leitete und
vertrat im StadtauSschub das öffent-
lich« Interesse.

Gera, Ik. Juni. Vom hiesigen
Schwurgericht wurde der Landbriesträ-
ger Heinrich Gebhardt aus RupperSdors
bei Lobenftein wegen öffentlicher Urlun-
denfälfchung. Beamtenunterschlagung,
gewöhnlicher Unterschlagung, eröffneter
und unterdrückter Postsendungen (in 54
Fällen) und einsacher Unterschlagung zu

Ehrverlust verurtheilt.
Stecklenberg, 19. Juni. Gestern
der

den Ellern zufällt.

che Miltelernte in Aussicht steht. Die-

Herrenberg (Wlirtt.). 16. Juni.

Höhe der Hagel gleich-
falls bös gehaust.

Ludwigs bürg (Württ,), 17.

P s o r zh e im (Baden), 18. Juni.

Friedberg (Bayern), IL. Juni.

Günzburg (Bayern), IK. Juni.

M ü n ch Juni,

o^sl -

s >^gei chla gen Projec o '

Würzb u r g, 14. Juni. Ein etwas
Vorfall hat sich hier ereig-

gerer Abwesenheit wieder in seine Hei-
math zuriickgelehrt war. Sin anderer
Landwehrmann meldete sich nun bei den
militärischen Vorgesetzten mit der An-
gäbe, er erkenne in dem Kellerden Thä-

AuS Baden, 12. Juni. Der
?Freiburger Bote" bringt folgende

bahninspector ÄmbroS bald nach

Bahn-Assistenten Feser eröffnet, dab er

Herr Alfred Frenkel.'wigen^Be-

handelsleute Leopold und Abraham
Gutmann z» je IS M. Neldstrase event.

Wechingen und Fessenheim^Vieh zusam»
Forchheim (Bayern). 20. Mai.

In Wieseiithau ist Oeko-

de
Juni. Bor

Heiligenstadt zu 5 Jahren Zuchthaus
und K4ZV M. Geldstruse, event, einem
wetteren Jahre verurtheilt.

häufigsten von Medicin
war? Haaröl, zu b M. das Fläschchen.

B o in Oberrhe in. Mitle Juni.

gethan und der Erlra» eines jeden Zuges
pflegt sich aui durchschnittlich 80 M. zu

Würzburg, 17. Juni. Vorges-
tern fand hier ein rechl seltenes Wieder-

sehen deutscher Zahnarzt
zieller Bedrängniß die Heiralh verspro-

die

TScht^e
r

d^e chel I^si nd. Mit-

ohne den Kossen aber mit einer Ehe-
hälfte ! Das Weitere schwebt noch.
Am IZ. Juli wird hier aus dem Main

werden.

Ka i se r s l au l ern, IS. Juni.
Heule wurde der frühere Redacteur des
?Pfälzer Journals" (Fortschritt) Clau-
sing wegen einer Korrespondenz, die
nachgewiesenermaßen nicht von ihm her-

rührte und welche angeblich eine Belei-
digung der Jorsldeamle» enthalten soll,
von dem Schwurgericht zu Zweibrücken
zu sechs Woche» Gefängniß verurtheilt.

Schwetzingen, (Baden) 21.Juni.
Chirurg König von Kelfch, welcher im
Verdacht stand, den Mord an Metzger
Heppel verübt zu haben, wurde aus der

Haft entlassen.
Au« vesterretch.

Wien, 18. ln der heutigen

Wien, I». Juni. Em Lustmord

«u« »er Schwei,.
Zürich, 17. Juni. Jüngst kehrte

Sittlichkeit zu 4 Wochen Haft
theilte Psarrhelser Peler, ehemal« in
Sitzberg, aus Amerika zurück, in der
Hoffnung, daß seine Strase verjährt sei.
InZürich wurde er aber erkannt und
verhaftet. Aus dem Wege zur Straf-
anstalt versuchte er, sich selbst zu lSdten,
indem er beim Mühlesleg in die Limmat
sprang.auS welcher er jedoch noch lebend
herausgezogen werden konnte. Er trug

40,000 Fr. bei sich. ?Wie man jetzt er-
fährt, beging Postmeister Hotz in Ebma-
tingen Selbstmord, weil er sich eine«
Vergehens gegen das Postgeheimniß
schuldig gemacht hatte. Er hat sich di«
Kehle durchschnitte«.


